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Halle, Mittwoch den 9. October
Hierzu eine Heilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſchen

Co mpiègne, Montag d. 7. October, Mittags. Ge
genwärtig findet die Treibjagd ſtatt. Um 2 Uhr werden die
Majeſtäten eine Promenade nach Pierrefonds machen,
Abends einer Theatervorſtellung beiwohnen. Die Zuſam
menkunft hat einen durchaus herzlichen Charakter

Loundon, Montag d. 7. October. Die heutige „Mor-
ningpoſt“ ſagt, daß der König von Preußen durch ſeine
Reiſe nach Compiègne wahrſcheinlich nur den Beſuch in
Baden erwiedere. Der König habe Recht, wenn er die Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen auf beſſeren Fuß
ſtellen wolle. Die Fragen im Norden und Weſten Euro
pPas exiſtiren, ihre Löſung aber würde die Mitwirkung auch
anderer Mächte als blos Frankreichs und Preußens erfor
dern. „Morningpoſt“ zweifelt, daß der König von Preu
ßen wie der Kaiſer von Frankreich die Abſicht haben, ihre
Löſung durch den Beſuch in Compiègne zu beſchleunigen

Deuntſchland.
Berlin, d. 7. October. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: Die

Aenderungen des „Reglements“, welches das Miniſterium Manteuffel
Weſtphalen zur Ausführung der für das Herrenhaus zu Präſentiren
den erließ, ſind bereits beſchloſſen, werden vorerſt jedoch noch nicht ver
öffentlicht werden.

Der König iſt Sonntag Abend 6 Uhr in Compiègne eingetroffen.
Jm Gefolge befinden ſich der General von Bonin, die General Adju
tanten v. Manteuffel und v. Alvensleben, die Flügel Adjutanten
v. Boyen, Graf v. d. Goltz, v. Schimmelmann, Freiherr v. Steinäcker,
ſo wie der Geheime Kabinetsrath Jllaire und der Leibarzt Dr. Lauer.
Graf Pourtalès wird gleichfalls in Begleitung Sr. Maj. zu Compiègne
ſein. Jn der Umgebung des Kaiſers der Franzoſen werden ſich unter
anderen befinden Prinz Murat, der Herzog von Baſſano, Prinz La
tour, Marſchall Vaillant, ferner Graf Walewski, Graf Perſigny und
Thouvenel mit ihren Gemahlinnen.

Nach dem vom „Staats-Anzeiger“ veröffentlichten Reiſe und Krö
nungs Programm findet am 13. October die Abreiſe des Königs und
der Königin ſowie der geſammten königlichen Familie ſtatt. Am 14.
October Mittags 12 Uhr Einzug in Königsberg. Den 15. October
verbringt die königliche Familie en retraite. Den 16. October Auf
fahrt der fremden Botſchafter und Geſandten. Am 17. October Capi
tel des Ordens vom ſchwarzen Adler Am 18. October Gottesdienſt
und Krönungsceremonie. Abends Erleuchtung der Stadt und Umfahrt
des Königs und der Königin. Am 19. October Defilircour bei der
Rönigin. Am 20. October Gottesdienſt in der Schloßkirche, Dankge
bet nach altem Herkommen. Der König und die Königin ſowie der
Kronprinz nebſt Gemahlin begeben ſich nach Danzig. Die Prinzen
und Prinzeſſinnen reiſen nach Berlin zurück. Am 21. October Abreiſe
Des Königs und der Königin, des Kronprinzen und der Kronprinzeſ
ſin von Danzig nach Frankfurt a. d. O., wo Nachtquattier gemacht
wird. Am 22. October Abfahrt aus Frankfurt und Ankunft um 12
Uhr in Berlin, Einzug in die Stadt, Abends Erleuchtung der Stadt
Und Umfahrt des Königs und der Königin. Am 23. October Mittags
große Cour im weißen Saale. Am 24. October kleine Diners bei
den Prinzen des königlichen Hauſes. Am 25. October großes Diner
bei dem Kronprinzen, Abends Ball bei dem König im weißen Saale
und der Bildergalerie des königlichen Schloſſes. Am 26. October Ball
bei dem Prinzen Karl am 27. October Gottesdienſt in der Kapelle
des königlichen Schloſſes.

Die Berathungen über die aus Anlaß der Krönung zu erlaſſende
Amneſtie ſind noch nicht beendet. Es verlautet, daß daſſelbe weit

umfaſſend ausfallen und auch die Flüchtlinge betreffen würde, wel
che durch das bei der Thronbeſteigung erlaſſene Dekret noch fern von
der Heimath leben müſſen. Der neue Amneſtie-Erlaß wird erſt in den
letzten Tagen d. M. in Berlin unterzeichnet und gleich darauf publi
cirt werden.

Am Krönungstage findet in allen Garniſonen Militär Gottes
dienſt ſtatt. Die Mannſchaften bekommen beſſeres Mittagseſſen und
Abends finden in den Kaſernen ähnliche Vergnügungen ſtatt, wie an
des Königs Geburtstag

Die neueſte Nummer des „Juſtiz-Miniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte,
wonach ein Gensd'arm, welcher ein der Rotzkrankheit verdächtiges
Pferd ohne vorgängige Unterſuchung eines Sachverſtändigen todtſtechen
läßt, ſich einer Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe ſchuldig macht und
deshalb wegen Schadloshaltung im Rechtswege belangt werden kann.

Jn einem zweiten Erkenntniſſe deſſelben Gerichtshofes wird ausge
führt, daß in rechtskräftig entſchiebenen Prozeßſachen die Erhebung des
Kompetenzkonflikts nicht weiter zuläſſig iſt.

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Regierung, dem nächſten
Landtage wiederum ein, die Mobiliſirung der Kuxe betreffendes
Geſetz vorzulegen, in dem ſie ſich von der Anſicht leiten läßt, daß das
jetzige Hypothekenweſen der Angelegenheit eine Beſchränkung auflege-
deren Aufhebung im Intereſſe derjenigen liegt, welche bei dem Betriebe
des Bergbaues betheiligt ſind. Wie bekannt iſt, war eine gleiche Ge
ſetzvorlage ſchon dem ablaufenden Landtage vorgelegt, von dieſem jedoch
abgelehnt worden.

Der bisherige Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. v.
Schleinitz iſt geſtern hier wieder eingetroffen und bereits im Mini
ſterium des Königlichen Hauſes abgeſtiegen. Bekanntlich iſt die Er
nennung des Frhrn. v. Schleinitz zum Miniſter des Königlichen Hau
ſes ſchon vor Wochen in Oſtende erfolgt. Der offi,iellen Uebernahme
dieſes Miniſteriums ſcheint Hr. v. Schleinitz die Uebergabe des aus
wärtigen Miniſteriums an den Grafen Bernſtorff vorausgehen laſſen
zu wollen. Dieſe Uebergabe und jene Uebernahme werden jedenfalls
noch vor der Königsberger Reiſe erfolgen.

Die „Militairärztliche Ztg.“ bringt über den Stand der Augen
entzündung innerhalb der preußiſchen Armee vom Ende Auguſt d. J.
folgende Mittheilung Jn Summa waren zu dem gedachten Zeitpunkte
bei ſämmtlichen 9 preußiſchen Armeecorps 4789 Augenkranke vorhan
den. Am ſchwerſten betroffen von dieſem ſchlimmen Uebel erwies ſich
das 2. Armeecorps, bei welchem die Zahl dieſer Augenkranken ſich al
lein auf 2609 belief, nächſtdem kommt das 5. Armeecorps mit 502
Augenkranken, am beſten ſtellte ſich dies Verhältniß beim 3. Armee
corps heraus das nur 120, und beim Gardecorps, das 154 Augen
kranke beſaß.

Der König hat als Beitrag zu den Koſten der Inſtandſetzung
des ODoms zu Worms dem Wormſer Dombau Verein die Summe
von zweitauſend Thaler bewilligt.

Der Stadtgerichts- Rath Tweſten hat bisher unter heftigen
Schmerzen die Nächte faſt ſchlaflos zugebracht, und ſind Arm und
Hand ſtark angeſchwollen. Nach dem Urtheile der behandelnden
Aerzte ſteht jedoch die vollſtändige Geneſung des kranken Theils
zu erwarten.

Auf Anordnung des Königs werden die Bauten zur Verſchöne
rung der Umgebungen der Stadt Potsdam in großartigem Maßſtabe
fortgeſetzt. Jn Sansſouci ſind während der Abweſenheit der Königin
Wittwe die Gemächer, in denen Friedrich der Große lebte, renovirt
worden ohne daß in der urſprünglichen, meiſt von dem großen Könige
herrührenden Anordnung der Ornamente e. irgend welche Veränderung
vorgenommen worden iſt. Als ein hervorragendes Bauwerk iſt der
Auebau des Schloſſes Belvedere auf dem Pfingſtberg zu bezeichnen,
welches auf Jahre hin eine große Anzahl von Arbeitern beſchäftigen



und ſchließlich zu den bedeutendſten Prachtbauten in Preußen, ja viel
leicht in Heutſchland gehören wird.

Her Königsb. Hart. Ztg. ſchreibt man, daß außer den beiden
größeren Hafenbauten an der Jahde und auf Rügen, unverweilt auch
die Erweiterung und Vervollkommnung der in der Oſtſee ſchon vor
handenen Schiffsſtationen von Danzig und Swinemünde in die Hand

enommen werden wird. Auch die Schiffswerften an erſterem Orte
werden eine umfangreichere Ausdehnung erhalten. Es gilt übrigens
hier als ausgemacht, daß preußiſcher Seits, um die Herſtellung einer
Flotte zu beſchleunigen, die Beſtellung auf mehrere größere Fahrzeuge
an auswärtige Rheder ausgegeben wird.

In der Wochenſchrift des Nationalvereins wird des Strebens, be
rühmten und verdienten Männern Denkmäler zu ſetzen, gedacht und
ein Vorſchlag gemacht, wie dieſe Neigung, welche große Summen be
anſprucht, mit der großen von der Nation freiwillig übernommenen
Aufgabe zur Schaffung eines Flottenanfangs vereinigt werben könne.
Es verſteht ſich von ſelbſt (heißt es weiter), daß Denkmäler für Be
rühmtheiten erſter Größe, wofür ſchon bedeutende Summen geſammelt
ſind, in der beſchloſſenen Weiſe geſetzt werden müſſen. Aber es giebt
auch ſolche, die erſt beabſichtigt ſind, für die noch wenig oder nichts
geſammelt und jetzt gerade wenig Ausſicht vorhanden iſt, Und da möch
ten wir vorſchlagen „Die Sammlung für ſolche Denkmäler und für
die Flotte mit einander zu vereinigen und die Flotte ſelbſt als Mittel
zur Setzung der Denkmäler zu benutzen. Wenn eines der zu er
bauenden Schiffe den Namen des ruhmwürdigen Deutſchen empfinge,
dem ein Denkmal geſetzt werden ſoll, und wenn, ſo lang es eine deut
ſche Flotte giebt, immer eines ihrer Schiffe dieſen Namen fortführen
müßte, ſo wäre das Denkmal geſetzt. Die ſich für ein ſolches Flotten-
Denkmal ſpeziell Jntereſſirenden hätten nur eine recht bedeutende
Summe für ihren Doppelzweck zu ſammeln und bei deren Uebergabe
an die preußiſche Regierung ihren Wunſch ausſprechen zu laſſen, ſo
würde die Größe der beigeſteuerten Summe gewiß ein hinreichender
Grund ſein, auf ein an ſich ſo anerkennungswerthes Begehren ein
zugehen

Die Bildung von Flotten Comité's, ſowie die Sammlungen für
eine deutſche Flotte unter preußiſcher Führung nehmen ſowohl in Preu
ßen als in andern deutſchen Staaten einen erfreulichen Fortgang

Der geſammten Preſſe des Reiches Reuß- GreſzSchleiz Lo
benſtein iſt es verboten Aufrufe zu Beiträgen für die deutſche Flotte
aufzunehmen!

Frankfurt g. M., d. 4. October. Der „Congreß der deut
ſchen Jnduſtriellen zum Schutz der deutſch nationalen Arbeit“ iſt heute
Vormittag hier eröffnet worden. Es ſind gegen 70 Mitglieder einge
troffen unter andern aus München, Ulm, Stuttgart, Dillingen, Chem
nitz (3), Mannheim, Mühlheim an der Ruhr (Dr. Tögel, Direktor
der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft Von Prag iſt Dr. Kreutzberg an
weſend. Hr. v. Kerſtorff aus Augsberg wurde zum Präſidenten ge
wählt. (Es ſind die Anhänger der Schutzzölle, welche namentlich dem
Handelsvertrage zwiſchen dem Zollverein und Frankreich entgegen wir
ken wollen.)

Rudolſtadt, d. 3. Octbr. Die junge Gemahlin des Fürſten,
geb. Schulze aus Inſterburg, iſt in den Abelsſtand erhoben worden
und führt nunmehr den Namen Frau v. Brockenburg. Nach der
„Fr. Poſtztg.“ iſt es unwahrſcheinlich, daß Se Durchlaucht nach ſei
ner neueſten Vermählung mit Frl. Schulze die Regierung niederlegen
werde.

Jtalien.
Jn Folge von Erörterungen, die zwiſchen Turin und Berlin ge

pflogen wurden hat man beſchloſſen daß Franz II. bei der Krönung
in Königsberg nicht vertreten ſein ſoll. Es wird dort ein italieniſcher
Abgeſandter einfach als Vertreter des Königs Victor Emanuel empfan
gen werden.

Nach den neueſten Depeſchen aus Neapel vom 5. Octbr. iſt man
dort der Anſicht, daß die wenigen lebendig entkommenen Carliſten mit
ihrem Führer Borjes ſich wieder eingeſchiſft haben. Bis jetzt wenig
ſtens iſt jede Spur von dem Spanier verloren. Andere ſind bekannt
lich der Anſicht, daß Borjes in Perſon gar nicht dabei geweſen ſei.
Cipriano und Crescenzo ſind in die Berge von Nolag entkommen und
werden ſich dort vorausſichtlich ſo lange bergen als der Hunger es
ihnen geſtattet. Die Banden löſen ſich überall auf, doch fand bei
Sora neuerdings wieder ein Gefecht mit Banditen ſtatt, das aber
unbedeutend war. So lauten die in Turin eingetroffenen Berichte
dagegen hat das bourboniſtiſche Comité in Paris das ſehr thätig iſt,
um in der europäiſchen Preſſe die Ordnung der Dinge in Jtalien zu
verdächtigen, uns wieder einen Abklatſch von einer Correſpondenz zu
geſchickt, die aus Neapel datirt, aber in Paris fabricirt iſt. Daraus
rhellt zunächſt, daß die Reaction mit Schadenfreude auf die mazzini
ſtiſche Kundgebung mit dem Rufe „Nach Rom mit Garibaldi!“ ge
rechnet hatte aber ſehr verſtimmt iſt, weil wieder „kein Ernſt gemacht“

wurde. Cialdini wird dargeſtellt als ein Mann, „der ſich den Mazzi
niſten in die Arme warf, um in ihnen ein Gegengewicht gegen die
Bourboniſten zu finden Das Comité iſt ſchlau genug, ſtatt des
Beweiſes dafür zu bemerken: „Jch könnte Jhnen viel darüber ſchrei
ben z da aber die Poſt nicht ſicher iſt, ſo muß ich mich deſſen enthal
De Dann heißt es weiter: „Die Lage verſchlimmert ſich mit jedem
Setn mehr die Banden halten ſich noch immer, beſonders in Mateſe,
d ne non Montkeergine, Monteforte und an zwan
Siſegee ſah dine Wet? finden mehr oder weniger mörderiſche

die Piemonteſen hätten nu 9 ehe e eund dem Erdboden gie n ſchon dreizehn Städte in Brand geſteckt
chen Correſpondent b S gemacht. Schließlich wird in dieſer angebli

à behauptet Borjes habe eine Schläge bekommen

im Gegentheil gehe das Gerücht, daß die Piemonteſen in Calabrien
eine große Niederlage erlitten hätten. Dies einige Proben, die nur
deshalb bemerkenswerth ſind, weil ſie zeigen, welchen Begriff die bour
boniſtiſchen Agenten in Paris von der Leichtgläubigkeit und Kritikloſig
keit der deutſchen Preſſe haben müſſen. (K. Zig.)

Frankreich.
Compiègne, d. 6. October. Punkt 6 Uhr, wie es angekün

digt geweſen, fuhr König Wilhelm I. in den Bahnhof von Compiègne
ein. Louis Napoleon erwartete ihn bereits ſeit einer halben Stunde,
begleitet von den Generalen Fleury und Montebello. Der Kaiſer
ſchien ſehr unruhig, da ſich ſeiner Meinung nach der Zug verſpätet
habe, und drückte einem Mitgliede der preußiſchen Geſandtſchaft, das
zugegen war ſein Glück aus den König von Preußen zu ſehen und
den Wunſch, er möchte nicht müde ankommen. Der König grüßte bei
ſeiner Ankunft mit der Hand gus dem Waggon heraus der Kaiſer
erwartete ihn am Wagentritt, auf einem Teppich ſtehend. Dann be
grüßten die beiden Souberaine einander, indem ſie ſich die Hand drück
ten. Der Kaiſer führte dann ſeinen Gaſt in den Wagen. Heute
Abends nach Tiſche ungefähr gegen acht Uhr, wird dem König noch
ein Waidmanns Schauſpiel gegeben indem man im Schloßhofe, bei
Fackelbeleuchtung, vor aller Welt einen Hirſch auswaiden wird. Mor
gen iſt Birſchjagd zu welchem Zwecke an zwölf bis vierzehnhundert
Faſanen zuſammengebracht ſind. Dann wird eine Spazirfahrt nach
dem alten Pierrefonds durch den Wald gemacht. Jedes militairiſche
Schauſpiel unterbleibt, wenn es der hohe Gaſt nicht ausdrücklich ver
langt. Abends kleines Diner, dann Theater. Man glaubt hier nicht,
daß der König übermorgen nach Paris gehen werde, man glaubt im
Gegentheil, daß er an dieſem Tage wieder nach Deutſchland zurück
kehrt. Die Appartements zum Empfange des Königs und ſeines gro
ßen Gefolges ſind ſehr prachtvoll und zugleich ſehr bequem eingerichtet.
Die Appartements der Miniſter ſchließen ſich unmittelbar an das des
Königs. Auf ſeinem Pulte erwarten ihn die neueſten Zeitungen, dar
unter auch die Times mit ihrer Polemik gegen den Beſuch, aber ich
habe nicht Eine deutſche Zeitung bemerkt. Das Bett des Königs ſteht
zwiſchen den Portraits Louis Napoleon's und der Kaiſerin Eugenie
Die Kaiſerin iſt hier und erwartete den König im Schloſſe. In den
Straßen iſt es ſo lebendig wie in Paris. Hier und da wird illumi
nirt, trotz dem ausdrücklichen Wunſche des Königs es nicht zu thun.
Die Gaſſen ſind feſtlich geſchmückt; aus den Fenſtern wehen ſehr viele
dreifarbige Fahnen, bis jetzt noch nicht eine ſchwarz weiße, weil die
Franzoſen nicht wiſſen, daß man andere als ſeine eigene Farbe aus
ſtecken darf und kann. Die Municipalität hat dem Maire einen un
begrenzten Credit votirt zum Zwecke der Ausſchmückung und heute
Abends, den 6., ſollte illuminirt werden aber Wilhelm I. hat gedankt.
Morgen haben wir ungeheures Feuerwerk und Komödie. Der Kaiſer
hat beim König telegraphiſch angefragt, welche Truppe er ſehen wolle
Der König hat die vom Theatre Frangçais verlangt. Schon iſt ſie da
und morgen wird ſie e bourgeois von Caraguel ſpielen Für
vollſte Sicherheit iſt auch ſchon geſorgt. Unzählige „Vermummte“
ſchleichen hier ſchon umher, die ausſehen wie andere Sterbliche. Den
berühmten Hebert, der beim orſiniſchen Attentat verwundet wurde, habe
ich ſelber erkannt anderen leſe ich es an der Phyſiognomie ab daß
ſie nicht aus hiſtoriſchem Jntereſſe hier ſind. Die ſeit Baden um des
Königs Leben beſorgt ſind können ſich beruhigen. Jn dem ſonſt ſo
ſtillen und lieblichen Compiègne ſieht es ziemlich belebt aus die Ei
ſenbahn und die Schiffe der Oiſe bringen fortwährend neue Beſucher,
die den Großneffen Friedrichs des Großen, des Freundes Voltaire's,

ſehen wollen. (K. 3.)Paris d. 6. Octbr. Einen neuen Stoff bietet den hieſigen
Blättern der erwähnte Artikel der „Times“ über die Zuſammenkunft, der
von den meiſten heftig angefochten wird. Namentlich beleuchten die
„Debats“ die Uebertreibungen der „Times“ und ſehen in der aufreizen
den Sprache des tonangebenden engliſchen Blattes eine Gefahr für das
Bündniß Englands mit Frankreich. Man nimmt großen Anſtoß dar
an, daß plötzlich Preußen von England her eine Anzahl Allianzen an
gerathen werden die zuletzt dahin führen müßzten, endlich eine euro
päiſche Koalition gegen Frankreich auf die Beine zu bringen. Etwas
lächerlich findet man es, daß Preußen ſich zu dieſem Zwecke zugleich
mit Oeſterreich und Jtalien verbinden ſollz der alte blinde Haß Eng
lands gegen Frankreich gebe ſich in allen dieſen Winken und Andeu
tungen kund, mit denen man jetzt Preußen vorſchieben wolle, nachdem
man es bisher auf's Schwerſte beleidigt habe. Das „Pays“ nament
lich erinnert an die höchſt verletzende Sprache, welche engliſche Mini
ſter, Parlamentsmitglieber und Zeitungen bis vor Kurzem mit ſeltener
Uebereinſtimmung gegen Preußen geführt hätten, dem man jetzt plös
lich beweiſen wolle, daß Frankreichs Freundſchaft ihm verderblicher ſein

würde als die offenſte Feindſeligkeit- e
Die Theuerung hat trotz der Abläugnung der öſfiziöſen Blätter

eine Gährung in den unteren Klaſſen hervorgerufen obwohl dieſelbe
zu keinen ernſtlichen Beſorgniſſen Veranlaſſung giebt es heißt, fünf
zehn Haupträdelsführer ſeien verhaftet worden.

Afrikg.
Der „Moniteur de la Reunion meldet, daß die Königin Ro

navolo in Madagascer am 18. Auguſt geſtorben iſt. Jhr Sohn,
Rakoto, ward zum Könige der Ovas proclamirt nach der Ermordung
ſeines Vetters, der ebenfalls nach dem Throne ſtrebte, und des Mini
ſters, des Hauptes der alten Malgachiſchen Partei Haſſelbe Journak
verſtchert, daß Rakoto vor ſeiner Thronbeſteigung förmlich bei dem
Kalſer Napoleon um das Motectorat Frankreichs nachgeſucht habe.
Die Mehrzahl der Franzöſtſchen Kaufleute hat ihre Glückwünſche dem
Könige in ſeiner Reſidenz von Emyrne dargebracht.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 7. Ockober.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief. Geld. f. Brief GeldPreuß. Freiw. Ank. 4 102 nen 27 262, R. -Nahe v. St. gar. A. 98
St. Anleihe v. 18595 1072 107 Pr. Wilh. (St.V.) 56 do. do. II. Em. 97 97
Staats Anleihen v. Kheiniſche 93 92 Rhrt.Cf.-Kr. Gdb. 4 S1850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. do. II. Serie 4 S16655, 1857 185614 1022/, 102), Rhein Nahe 138, do. II. Serie A. 95

dito von 1856 45 102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4
dito von 1853 4 5100 992 Gladbacher 3 82 do. I. Emiſſion 4: 100

Staats Schuldſch. 3 89 Stargard Poſen 3 87 89 do. III. Emiſſion 4 t
Prämien Anleihe Thüringer 110 Thüringervon 1855 à 100-63 1117 Wilh. (Coſel-Odb. 31 S do. II. Serie s
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 41 S do. III. Serie W 192
e e.e Brrr u e e o vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt ne ee e h wewen uſancemäßig. 4 pCt. berechnet, l Guiſion S

2 2Schuldverſchreib. d. Priorit.Obl. Se SinnBerl. Kaufmſch. 5 11042, ſahen 87 86
do. II. Emiſſion Te e d n en e Derene e e n et 2 do. II. Emiſſton 64 ß 1Sfhratiſhe Berg ſheantt e 100 ttethuche 4 lo 98 97 do. II. Ser. (1850) 5 o brdb Gr Wih ae u do. II. e ar 103 S Wenn n Se 2 do. III. Sertie v. h Se Staat 82 gar 81 81 Ausl. Priorit.o neue v I. See 102 Aetien.Shhleſiſche Se S 95 do. Düſſ. Elf. Pr. e Nordb. (Fr.Wilh.) 4 a

Vom Staat goran l. eeheſite ine z 8 do. er 57 u do. Smd. i Sr erg.M. do. II. S. ſtr. frz. Staatsb. SWeſtpreggiſhe 869, 860 Berlin Anhalter o Oeſtr. frz. Staatsb. 259

e e anker u Zutänd. gonds.Berlin Hamburger a 1103 Kaſſen Vereinse el e e enKur u. Neumärk. 4 Berl. Ptsd.Magd. 4 95 Danziger Privatb. 4 957
Pommerſche 99 99 do. Lit. B. 4 96 KRKönigsb. Privatb. x 89Poſenſche. 697 96 do. Lit. C. 101 Magdeb. Privatb. 85 84reichen do. Lt. D. a 100 Poſener Privatb. 4 90 89Rhein u. Weſtph. 8 98 Berlin Stettiner Se Hand. Geſ. 788,
Sächſiſche 100 99 do. II. Serieſ4 93 93 Disconto Comman
Schleſiſche e do. III. Serieſ4 93 Dit Antheile. 877Pr. S eAntheilſch. 4 123 S e Schw. Fr. L. D. 4 997 99 Schl. Bank Verein 4 85 85
er e 13 13 er ten m 96 de Pomm. Ritterſch. B. s 85 84

9 59, Cöln Mindener 10Andere Goldmün e niſſen 104 Jnduſte. Aetien.
zen à 5 109 do. 93 92 s Hüttenwerk 725 do. III. Emiſſ. 4 8955 nerva 5 x8nd Arten d S gp e d oamm Act. do. IV. do. 4 90 89 S 5A üſſe 3 83 82 Magd. Halberſtadt 42/, 1022 102 Ausländ.e e e e nBerg. Mark. Lit. A. 100 99 Niederſchl. Märk. 4 96 Bremer Bank 4 100
do do. n. B. do. Conv. 4 Eoburger Creditb 62Berlin Anhalter 131 130 do. do. III. Ser. a 94 Darmſtädter Bank 80 79

Berlin Hamburger 1155 114 do. IV. Ser. 49/, 101 Deſſauer Credit 4 sSerl.Ptsd. Mag S eſchl. do. Landesbank a 19 18e e. n e e n e Se t nc Se 2 2 r 55 S erger Bank 4 74e 58 r e Gothaer Hrivath 72Estn Mindener 158 do. it. F. 3 Hannoverſche BankMagdeb. eHalberſt. e 100 90 Leipziger Creditb. 6581,Magdeb. Wittenb. 39 38 Pr. Wilh. (St.-V. Luxemburger Bank 86Münſter a Hantmer do. Serie s Neininger Creditb. 79 78NRiederſchl. Märt. do. Serte s Norddeutſche Bank 872

e e e e en n eo. (Stamm-) Pr. S e c Thurm r 5Oberſchl. I. A. u. C. 127 do. v. Staat gar 3 86 e eſe Sant n
Oberſchl. Lit. B. 3 114 do. III. Emiſſion 4 96 Deſterreich: Metall. 5 491

oder à Stück 5 14 3 Geld
Rordbahn n e 43 di gem. Dfferr. Frangz.

v gen gem. conto Commandit Antheile 87 à gem.Oeſterr. Credtt 65 a 66 à 65 gem. Oeſterr. National Anleihe 589, 2s ehe Seine ä h S gem. Ruſſ. Poln. Schatz Oblig.
Die Börſe war heute in flauerer Haltung und ſehr geſchäftslos im Allgemeinen war das Angebot vorwiegenddie Kaufluſt fehr gering der Schluß aber etwas feſter Fonds und Priorikäten blieben ſtill. S
Bank Acten Roſtocker [3f. 4 pCt. 1162 B. Hamburger Vereinsbank (4] 101 B.

ettelbank [4] 96 B. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten)
apoleonsd'or 5. 99 G. Sovereigns 6. 22 bz.

Kur und Neumärk. Rentenbriefe 99 à gem.
taatsvahn 1332 gem. do. 3proz. Prior. 258 à

Darmſtädter
73 bz. u. G

Leipziger Börſe vom 7. October Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 und
500 937 geſ. do. v. 1858. v. 100 8 909, geſ. do. v. 1847 v. 500 a 495 102 geſ.
do. v 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 495 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
a 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 A 1 108 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 geſ. LSeipz. StadtOblig. à 4190 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v.
500 3 92 angeb., do. v. 500 a 3 90 98 angeb. do. v. 500 a 4 1012 geſ. Sächſ. lauſ.
tn v 100 50, 20 10 a 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 317 97 geſ. do kündbare
6 M. 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 49 101 gef. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 4 101geſ. Schuldverſchr- der A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 49 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre

dDit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 39 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5
d e. Eiſenbahn Prior. «Sbligationen. Albertsbahn Emiſſion 590 101 geſ. do. Emiſſton
o geſ. AußigTeplitzer 5 97 geſ. Berl. Anh. 4 997 geſ. do. 9 102 geſ. Chem

nißWinſchnitzer 4 99 angeb. Leipzig Dresdner 32 9 113 geſ. do. do. 49 100 geſ. Magdeburg
Seipziger 495 99 geſ. do. A. 1029 geſ. Magdeb. Halberſtadter A. 9 1022, geſ. Thüringiſche 1. Emtſſton e veſ do. I. Emſſſion h 102 angeb. do. U. Emiſſ. a e d r n Suiſen
S 1601. geſ. Werrabahn 5 90 101 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn Chemnitz

ürſchnitzer 150 geſ. LeipzigeDresdner 218 angeb. Löbaugittauer Tit. A. 269, angeb., do. do. Tid. B.Magdeburg Leipziger 2167, geſ. Thüringiſche 1092 it-Aectigiſche 1095 geſ. Bank u. Credit Actien. Allgem. deutſche Cre
e zu Leipzig 65 geſ. AnhaltDeſſauer Bankactien Cob.Goth. Ered. Geſ Gothaer
San Leipziger Bankactten 185 angeb. Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 66 geſ. Weimariſche J
ß ſt actien Sorten. Konen (Vereins Handels Goldmünze) à c Zollpfd. Brutto und Yro Hollpfd.
n per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 99, geſ. (oder 5 14 9

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe J ü ü äJmper. a 5 R per Stück 5. 14 geſ. 20 Francs per Stück 5. 95, geſ. Holländ.
à 3 auf 100 55, geſ. (oder 3 4 11 Kaiſerl. Ducaten a 3 auf 100 6 geſ. (odern 7 5 996 Silber per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 73 geſ. Diverſe

W Kaſſenanweiſ. à 10 909, geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
n a t 300 M. Beo. S. 1505 geſ. 2 Mt. London per U Fſt. St. 7 g. 6. 28

2 geſ.

Marktberichte.
Halle, den 8. October.

In Getreide fand heute kleines Geſchäft ſtatt. Weizen
75 78 Roggen 54 57 Gerſte 37 40, 41
Hafer 23 24 bezahlt.

Magdeburg den 7. October (Nach Wiſpeln.)

Weizen e GerſteRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
22 nominell.

Berlin, den 7. October
Weizen loco 68—84 neuer fein weißbunt. poln. 8

84pfd. 80 ab Bahn bez. do. bunt poln. 78 79
ab Bahn bez. ſchw. 84——85pfd. 80 bez.
Roggen loco galiz. 518/, bez. 81 82pfd. 52

52 bez. ſchwimm. 80--81pfd. 52 81 82pfd.
52 82 83pfd. 53 bez. Oct. 562 51 52
bez. u. G. 52 Br. Det Nov. 52 51 51
bez. u. G., 52 Br. Nov. Dec. 51 i bez. u.
G. 52 Br. Frühjahr 52—50 51,51 bez. u.
G. 51 Br.Gerſte, große und kleine 36——43

Hafer loco 21--27 Liefer. pr. Oct. 23 bez.
Oct. Nov. 23 bez. Nov. Dec. 24 bez. Früh
25 25 bez. Mai Juni 25 Br.

Erbſen Koch u. Futkerwagre 48——56
Winterraps 92 94
Winterrübſen 88—90
Rüböl loco 125 bez. Octbr. u. Oct. Novbr.

12 bez. u. Br. 1212 G. Nov. Dec. 131223 bez. 13 Br., 12 G. Dec. Jan. 13
bez. U. Br., 12 G. Jan. Febr. 131 bez.
April Mai 13 bez. u. Br. 13 G. SLeinöl loco 12 Liefer. 12

Spiritus loco ohne Faß 21 bez. Liefer. pr.
Oct. 21 h bez. u. G. 21 Br. r.Nov. 20 bez. Br. u. G. Nov. Decbr. Dec.
Jan. u. Jan. Febr. 19 bez. 20 Br. 197
G. April Mai 20 e bez. u. G. 20 Br.

Weizen mehr umgeſetzt. Roggen loco und ſchwimmend
hatte einigen Handel da Jnhaber entgegenkommend wa
ren Termine ſchließen nach anfänglicher Mattigkeit ohne
nennenswerthe Aenderung, gekünd. 8000 Etr. Hafer feſt,
gekünd. 6000 Etur. Rüböl feſt gehalten. Spiritus an
fänglich matt, dann namentlich auf October gefragt und
bedeutend geſtiegen.

Breslau, d. 7. Octbr. Spiritus pr. 8000 vt. Tral
les 192, bez. Weizen weißer 74— 92 gelber
74—-91 Roggen 52——62 Gerſte 36—44
Hafer 19—26

Stettin d. 7. Octbr. Weizen 70 -86 Br. 73—85
bez. Octbr. 83 Frühj. 81 82 bez. Roggen 48
51, Oct. Nov. u. Frühj. 49 bez. Rüböl 122 Br., Oct.
122 G. April Mai 13 Br. 13 G. Spiritus
21 bez., Oct. 20 G. Br. Octbr. Novbr. 19
Frühf. 20 Br.

Hamburg, d. 7. Octbr. Weizen loco feſt, ruhig ab
auswärts pr. Frühf. feſter. Roggen loco ſtille, ab Kö
nigsberg Frühf. auf 85—86 gehalten. Oel Ocibr. 26

Mai 27 SWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zol,
am 8. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Wafferſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. October Abends Fuß 11 Zoll,
am 7. October Morgens Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. October Vormitt. am alten Pegel 30 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. October Mittags 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts- Am 6. October. C. Krauſe, Farbeholz,v. Magdeburg n. Tetſchen. Nordd. Daupfſhſffeéel,

Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. Fr. Ackermann,
Roggen, v. Berlin n. Buckau. E. Gelbhaar, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Am 7. October Ehr-
Kahe, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck. Höppner
II., Güter, v. Hamburg n. Halle. F. Kanow, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. C. Schmidt, Zuckerrüben, von
Rogätz n. Buckau. Fr. Kramer, Güter, v. Berlin n.
Halle. C. Aſchbach, Roggen, v. Berlin n. Buckau.
C. Petzahn, desgl. A. Jahn, leere Gefäße, v. Mag
deburg n. Alsleben.

Niederwärts Am 6. October. Fr. Held, Kartof-
feln, v. Kalbe n. Hamburg. G. Boltze, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. Chr. Zimmermann, Kupfer,
v. Rothenburg n. Neuſt. Eberswalde. A. Krentzlin,
Kartoöffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. K. Tonne,
Kartoffeln, v. Randau n. Hamburg. G. Kürth, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau. G. Georges, desgl.
Am 7. October. A. Beier, Thon, v. Salzmünde nach
Berlin. G. Boltze, 2 Kähne, desgl. G. Schreiber
Thon, v. Salzmünde n. Drieſen. Fr. Sonnenſchmidt,

örmſand, v. Beiderſee n. Spandau. Fr. Andrege,
Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Stettin. Chr. Kretzſch
mann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. W. Ernſt,
desgl. C. Böſe, Weizen, v. r n. Hamburg.
A. Gelbhaar, Weizen, v. Dresden n. Magdeburg. F.
Seurig, desgl. A. Mann, 2 Kähne, Weizen, v. Dres
den n. Hamburg.

den 7. October 1861.Magdeburg
Königl. Schleuſenamt.

er



Bekanntmachungen.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Wilhelm Heine hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 17.
October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt. wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder

zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 1. September er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 23. Hotober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anbergumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte v. Bieren, Wil
ke, Riemer, Goedecke, Fritſch, Sche
de, Fiebiger, Seeligmüller und Glöck
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 20. Septbr. 1861.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Königlichen Kreis Gerichts-

Commiſſion verkaufe ich S eMittwoch den 16. Betober ecur.
von Morgens 9 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle die Nachlaß- Effekten
der am 5 September er. verſtorbenen unver
ehelichten Amalie Bielert gegen ſofortige
baare Bezahlung und unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen.

Der Nachlaß der c. Bielert beſteht zu
meiſt aus werthvollen gefertigten Leinenzeugen
aller Art, aus Betten, einer großen Anzahl
Kleidungsſtücken, aus Meubles und Hausge
räth, ſowie aus Porzellan und Steingut, wo
bei ich bemerke, daß der Nachlaß bei hieſiger
Königlichen Kreisgerichts Commiſſion aufbe
wahrt wird und Käufern auf Verlangen vor
gezeigt werden kann.

Wettin, den 2. October 1861.
Florſtedt,

Gerichts Actuar.

WarnungLerchenſtreichen und Vogelfang ſind
in dem Städtiſchen Jagd-Neviere Nr. I
bei geſetzlicher Strafe verboten.

O. am.
Windmühlen Verkauf.

Familien Verhältniſſe halber ſoll eine 3gän
gige Windmühle verkauft und ſofort übergeben
werden. Dieſelbe, als die einzige bei 2 Dör
fern liegend, hat bedeutende Nahrung. Alles
Nähere ſoll mittheilen der dazu beauftragte Pri-
vat Secretair Schwer in Sangerhauſen.

Eine freundliche, geſunde, vor dem Stadt
thore liegende, große, herrſchaftliche Wohnung
von 6 bis S heizbaren Zimmern Kammern,
Küche und allem nöthigen Zubehör, Garten,
wöthigenfalls auch Pferdeſtall, Kutſcher Stube

And. Heuboden, hat zum 1. April 1862 zu

vermiethen i i ie Auftrag J. G. Fiedler in

Stand der Debensversicherungsbank f. D. in Gotha

Versicherte eVersicheruvgssumme
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar:

Versicherte
Versicherungssumme

Einnahme an Prämien und Zinsen sei
Ausgabe für 397 Sterbefälle
Verzinsliche Ausleihungen
Bankfondes
Dividende der Versicherten für 1861 (aus 1856)

am 1. October I861.
23,441 Pers.

38,498,600 Thlr.
e

See e 1051 Pers.1,939,500 Thlr.
t 1. Januar 1,263,000

t t 636,00010,3 10,000
10,700,000

32 Proz.
Versicherungen werden vermittelt durch

I. MHildenhagen in Halle.
Cantor G. Mäöller in Biütterfeldl.
C. G. Lüdfche in
J. W. Sattler

Cöthem,.
in elitezsch.

Buehhändler Georg Refchardt in Riüsleben.
Magistr.-Assessor A. Bammmnann in Hettstäcdkt.
Otto Peckolt in erseburg.
Ludw. Bartenstein in Mann burg.
I. Bettega G Co. in Worgam,

Fänr alle Schreibencle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarintiänte von
Aug. Leonhardt in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
o Copir- Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 72 engl. violette
Copir- Winte in Krügen à 10 Tinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4
und 2 H. Carl arimge, Brüderſtraße Nr. 16.

Fertige Netze in Seide, Gimpe, Litze, Challe, Eiſengarn, Stahlfäden c. à Stück
5 99 bis ſeidene Bänder, Blumen c. billigſt u. in größter Auswahl.

Asidor Lachmann, Leipzigerſtr. 5, im Wittmannſchen Hauſe.
Goldene Roge. Sonnabend Wurſtfeſt Morgens 9 Uhr

Weufliſch, Abends div. friſche Wurſt.

Wollen Stockings wWith coloured Stripes
(buntgeſtreifte wollene Strümpfe),

Stockings of variegated Cotton
(bunte baumwollene Strümpfe),
Spotted Silken Stockings,
(bunte halbſeidene Strümpfe),

Kor Ladies and children
(für Damen und Kinder), und
English Woollen Ruffles

(Engliſche Pulswärmer),
empfiehlt zur Herbſt Saiſon

Josephine Grurss,
Anbau zum rothen Thurm

2 ganz neue Drehrollen ſtehen Veränderung
halber zum Verkauf in Naumburg Michaelis
gaſſe Nr. 1257 bei G. Nichter.

Mövchen und andere ſchöne Tauben verkauft
Nr. 29 gr. Brauhausgaſſe.

Auf dem Rittergute Körbisdorf bei Mer
ſeburg ſtehen ein Paar noch brauchbare Arbeits
pferde zum Verkauf.

Eine Stube mit Kammer nebſt Zubehör ſo
fort oder Neujahr zu beziehen bei

Gottl. Körting in Wörmlitz
Zimmer für einzelne Herren ſind zu vermie

then Weidenplan Nr. 6.
Ein stud. theol. wänscht ünterrieht zu er

theilen. Zu erfr. bei Ed. Stückrath,
Jtadt-Cheater in Halle.

Mittwoch d. 9. October zum 2ten Male: Die
Kunſtreiter, oder: Von Berlin nach
Leipzig Original-Poſſe in 4 Abtheilungen
und 5 Acten mit Geſang von Emil Pohl,
Muſik von Conradi.

Die Direction
Flotten- Angelegenheit.

Der Ertrag unſerer ſeit längerer Zeit im
Hötel Goldene Kugel ausſtehenden
Flotten Büchſe ſoll am 20. d. Mts. dem be
treffenden hieſigen Comité als ein Beitrag zu
dem ſogenannten Krönungs- Geſchenk über
geben werden. Mögen unſerm Schifflein in

Eine geſunde An wird ſogleich geſucht
durch Madame Buſekiſt, e wee e

zwiſchen noch reichliche Gaben zufließen.

Weintraube bei Giebichenſtein
Auf vielſeitiges Verlan en

findet Donnerstag den 10. October Nachmittags
noch ein zweites und letztes Concert,

gegeben von dem Wigano-Virtuoſen O.
Hlaiisen (aus Boſton) unter Mitwirkung
des Violin-Virtuoſen und Tenvrſänger
W. Drechsler (vom Leipziger Con
ſervatorium), in obigem Saale ſtatt, wozu das
geehrte wahrhaft kunſtliebende Publikum freund
lichſt eingeladen wird.

Anfang 3 Uhr. Entrée à Perſon 5
Das Programm enthält u. a.: Fantasie für

Piano v. Lis z Duo Concertante aus Don
Juan“, Erlkönig v. Schubert etc.

Die illustrirte Welt pro 1860 und 1861 ist
billig zu verkaufen beim Restaurateur Schrei
ver an der Glauch. Kirche Nr. I.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau, Felieie geb. Cornioley, von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Zörbig, d. 6. October 1861.
Paul Weber.

Verlobungs- Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Bekannten

empfehlen ſich nur auf dieſem Wege als Ver
lobte:

Alwine Barth,
Wilhelm Jordan.

Sylbitz, Nauendorfbei Löbejün
den 6. October 1861.

TodesAnzeige.Heute Morgen 11 Uhr endete ein ſanfter
Tod die langjaährigen Leiden unſeres theuren
Sohnes Bruders und Schwagers, des Loco
motiven Führer Auguſt Brenner.

Zörbig, den 6. October 1861.
Die Hinterbliebenen.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Kalbe
a. d. Milde ſage ich allen Freunden und Be
kannten nur hierdurch ein herzliches Lebe
wohl.

Cönnern, d. 8. October 1861.
Halle, den 7. October 1861.

Blümler. Mente.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

HagedornKong. St.
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Brilage zu 236 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Octbr. Auch ein „conſtitutionelles Wahl

Programm“ wird jetzt veröffentlicht. An der Spitze der 45 Unter
ſchriften ſteht Oavid. Hanſemann. Das Programm lautet:

Binnen wenigen Wochen werden wir in der Wahl unſerer Volksvertreter das
wichtigſte Recht und die ernſteſte Pflicht des preußiſchen Bürgers üben. Angeſichts
dieſer im jetzigen Augenblick beſonders bedeutungsvollen Epoche unſeres Staatslebens
ſprechen wir unſere Ueberzeugung von dem, was Preußen noth thut vor unſern Mit
vbürgern aus. Treu dem König und dem angeſtammten Herrſcherhaus halten wir un
verbrüchlich feſt an der konſtituttonnel- monarchiſchen Verfaſſung Jn ihrer Durchfüh
rung durch alle Zweige der Staatsthätigkeit erblicken wir die ſicherſte Bürgſchaft für
die ungeſchmälerte Erhaltung der Autörität der Krone wie für die erſprießliche Fort
entwickelung unſerer öffentlichen Zuſtände. Den Ausbau der Verfaſſung erachten wir
als die Aufgabe, welche der künftigen Volksvertretung durch den bisherigen Gang der
preußiſchen Geſchichte vorgezeichnet iſt. Erhebung der geheiligten Perſon Sr. Maf. des
Königs über die Kämpfe der politiſchen Parteien durch ein Geſetz über die Verantwort
lichkeit der Miniſter, verfaſſungsmäßige Verſtärkung der Controle über den Staats
haushalt Befeſtigung der Grundlagen des Staats durch eine freiſinnige Gemeinde
und Kreisordnung, Sicherſtellung des Volksunterrichts und der Eheſchlteßung gegen
einen nachtheiligen Einfluß vorübergehender kirchlicher Anſchauungen Durchführung
der Gleichberechtigung der Confeſſtonen Belebung der wirthſchaftlichen Thätigkeit durch
eine ſachgemäße Regelung des Gewerbweſens im Sinne freier Concurrenz, ſind For
derungen auf dem Gebieke des konſtitutionellen Lebens deren Erfüllung durch das
dringendſte unmittelbare Intereſſe geboten iſt. Die glückliche Löſung dieſer Angaben
wird aber auch Preußens Macht und Anſehen nach Außen ſtärken und unſerer Regie
rung bei der Begründung ſegensreicher, den berechtigten Einigungsbeſtrebungen des
deutſchen Volks entſprechender Inſtitutionen den gebührenden Einfluß ſichern. Voll
Vertrauen auf die im Kampfe um die Verfaſſung bewährten Räthe der Krone hoffen
wir, daß es denſelben gelingen wird gekräftigt durch die Unterſtützung der Volks
vertretung alle Organe der Staatsverwaltung mit ihrem verfaſſungstreuen Geiſte
zu erfüllen und den Widerſpruch zu beſeitigen in welchen die Majorität des Herren
hauſes ſich mit den allgemeinen Intereſſen geſetzt hat. Wir vertrauen daß weiſe
Sparſamkeit im Kriegsweſen es ermöglichen werde die Staatseinnahmen allen öffent
lichen Bedürfniſſen in richtigem Verhältniſſe zur Verwendung zuzuführen und den alt
bewährten Ruf der preußiſchen Finanzverwaltung zu behaupten ohne dem Staate den
Schutz und die Stütze eines volksthümlichen ſtreitbaren Heeres zu entziehen. Vor
allem aber erachten wir es für dringend geboten daß alle diejentgen welche mit uns
in dem Beſtande und der Fortbildung der Verfaſſung die Grundlage für die Fretheit,
den Wohlſtand und die Mächt des Vaterlandes erblicken bei den bevorſtehenden Wah
len in Eintracht zuſammengehen und daß nicht minder die von der gleichen Geſinnung
geleiteten Mitglieder unſeres künftigen Abgeordnetenhauſes alle beſtehenden Meinungs
verſchiedenheiten dem Einen großen Ziele opfern das konſtitutionnelmonarchiſche Sy
ſtem in Preußen zur völligen Entfalkung zu bringen. Wir fordern alle Freunde der
Verfaſſung auf in dieſem Sinne zu wählen und zu wirken.

An freiwilligen Flottenbeiträgen ſind bei dem königlichen Kriegs
miniſterium ferner eingegangen

An perſönlichen Gaben einzelner Privaten 2c. von dem General Lieutn. z. D.
v. Bequignolles 50 Thlr. von dem Hofapotheker Lucä hierſelbſt 25 Thlr. von einem
ungenannten penſ. Stabsoffizier 50 Thlr. von der Stadt Fürſtenwalde 200 Thlr.
vön der SchuhmacherJnnung zu Marienburg 10 Thlr. von der KaufmannsJnnung
zu Perleberg 100 Thlr. Außerdem hat der Kommerzienrath Leonor Reichenheim einen
Beitrag von 100 Thlr. fährlich auf 10 Jahre zur Verfügung geſtellt. Aus Samm
lungen Von der Geſellſchaft „Concordia““ in Havelberg 8 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. z von
der Schützengilde in Frauſtadt 7 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. von p. Lemke aus Röbel in
Mecklenburg 5. Thlr. 5 Sgr. durch den Verwalter der Flottenkaſſe in Barby 10 Thlr.
durch F. Streit in Coburg 5714 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. durch den Landſchaftsmaler
Müller in Höxter 3 Thlr. 10 Sgr. von dem Geſangverein in Warſtein 8 Thlr. von
den Schülern der Unter Prima und Unter Secunda des königlichen FriedrichWilhelms
Gymnaſiums hierſelbſt 27 Thlr. durch den Schützenhaus Beſitzer Rudolph in San
gerhauſen I1 Thlr. von dem dirigirenden Arzt der Heilanſtalt in Görbersdorf, Dr.
Brehmer 40 Thlr. von Liebig's Hotel in Neiſſe 5 Thlr. von der Freimaurerloge
„„Aurora zur ehernen Kette““ in Reichenbach 50 Thlr. Ertrag einer Sammlung bei
H. 1. Thlr. z von dem Kaufmann Langer Strasbürg 6 Thlr. durch den Rudolph
Rädſch in Sorau 20 Thlr. von dem königlichen Oberförſter Baron v. Rechenberg in
Hrantenburg 31 Thlr. von dem PoſtexreditionsGehülfen Henning in Alt Ruppin
15 Thlr. 5 Sgr. von der 1. Provinz. JnvalidenCompagnie in Drengfurth 9 Thlr.
8 Sgr. von dem Treubund in Charlottenburg 30 Thlr. von dem Hotelbeſitzer Kehr
berg in Stargard 15 Thlr. von den Ober Secundanern des königlichen Friedrich
Wilhelms Gymnaſiums hier 19 Thlr. durch den Rittergutsbeſitzer Lehmann in Nitſche
96 Thlr. von der Freimaurerloge „zur Verſchwiegenheit““ hier 100 Thlr. von
dem Flottencomité in Elberfeld 100 Thlr. von dem Geſangverein in Aken 25 Thlr.
von dem Flottencomite in Potsdam 1000 Thlr. durch den Rittmeiſter und Wirth
ſchaftsdirekkor Stapelfeldt in Nieder Prausnitz bei Goldberg 41 Thlr. von dem
Bürgermeiſter Wendt in Gempin 14 Thlr. von dem Lieutenant und Adjutant Bern
ſee in Liebenwalde 12 Thlr. 15 Sgr. von dem Superintendent Stein in Marggra
bowa 25 Thlr. von dem Flottencomite in Samter 22 Thlr von dem Flottencomite
in Lauban 200 Thlr. von dem Flottenverein in Erfurt 400 Thlr. von der Altſtädter
Schützengilde in Eisleben 5 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. von der Liedertafel in Poſen 71 Thlr.

Hannover, d. 6. Octbr. Staatsrath Zimmermann iſt von
Hamburg geſtern hier eingetroffen um in der Flottenſache über die
Stimmung der Hanſeſtädte zu berichten und weitere Jnſtrüktionen zu
empfangen. Von den Erfolgen des ſpezifiſch hannöverſchen Flotten
comités hat bis heute in den Blättern nichts notirt werden können
denn mit dem einzigen bis jetzt eingegangenen Beitrage des Tageblatt
verlegers Pockwitz hat man ſchwerlich debütiren mögen. Dieſem neu
ernannten Commerzien-Commiſſar iſt übrigens das Unglück begegnet,
daß ihm der Kaufmann Rump in der Bildung eines particulariſtiſchen
Comites um einige Stunden zuvorgekommen iſt. Von den Zahl
reichen Dankſchreiben des Königs aus Anläß der Rettung des Kron
Prinzen iſt das an den hieſigen Magiſtrat gerichtete wohl das demerkens
wertheſte. Es lautet wortlich

Der Magiſtrat Meiner Reſidenz hat Mir durch den an Mich gerichteten Ausdruck
kreuer Theilnahme an der gnädigen Errettung Meines geliebten Sohnes zund Kronprin
zen einen neuen Beweis von der Unzerſtörbarkeit des altangeſtammten Bandes gegeben,
das ſtets Mein königliches Haus mit der königlichen Reſidenzſtadt in Freud und Leid
verbunden hat. Ich danke demſelben dafür und vitte Gott, daß er dies heilige und
ehrwürdige Band niemals wolle lockern laſſen durch die krankhaften Strömun-
gen unſerer Zeit. Möge die ernſte und furchtbare Mahnung die wie ein Blitz
des Himmels vor uns niederflammte, in den Herzen aller Meiner Unterthanen das
Lefſte Gefühl ihrer innigen Zuſammengehorigkeit mit dem Schickſale Meines königlichen
Hauſes neu erwecken und beleben und ihre Unzertrennbarkeit von einander ſich immer
feſter und tiefer in die Seelen wurzeln laſſen möge ſie endlich in uns allen ſtärken
und befeſtigen den Glauben an Gottes heilige Offenbarung und die Ehrfurcht vor ſei
ewigen Didnung. Der Allmächtige, der Meinen geltebten Sohn und damit die
Zukunft Meines Landes den drohenden Wellen entriß, er wird auch Meinen Arm ſtär

Halle, Mittwoch den 9, October 1861.

ken gegen die Feinde Meiner Krone und ihrer unveräußerlichen Rechte dieef
freudige Zuverſicht möge, ſo feſt und mächtig ſie Mein Herz erfüllt, auch alle Meine
Unterthanen durchdringen und ſie nicht ermatten laſſen in thätiger Treue zu Mir und
Meinem königlichen Hauſe zu ſtehen.

Nußland und Polen
Warſchau, d. 5 October Heute früh 7 Uhr entſchlief nach

ſtebenwöchentlichen ſchweren Leiden der Erzbiſchof von Warſchau, Mel

chior v. Fijalkowski, im 85. Lebensjahre Dieſe Nachricht ver
breitete ſich blitzſchnell in der ganzen Stadt, und überall hat ſie den
tiefſten Eindruck hervorgebracht. Der Erzbiſchof, der in den letzten Er
eigniſſen eine ſo hervorragende Rolle ſpielte, hatte ſich der Liebe des
ganzen Volkes im höchſten Maße zu erfreuen. Jn ſeinem im Jahre
1845 niedergeſchriebenen Teſtamente, welches ſofort geöffnet wurde, lieſt

man u. A. Jch bin arm geboren und ſterbe arm. Aus ſeinem
geringen Vermögen hat er einige Legate vermacht. Seine Leiche wird
einbalſamirt, einige Tage im erzbiſchöflichen Palais zur Schau ausge
ſtellt und dann in der katholiſchen Kathedrale beigeſetzt werden.
In derſelben Kathedrale veranſtalteten heute früh halb 9 Uhr die Be
amten der Hauptſtadt von den köchſten Würdenträgern] bis zu den
niedrigſten, einen Gottesdienſt fürs Wohl des Vaterlandes,
welchem eine zahlloſe Menge, die auch die ganze Straße vor der Kirche
füllte, beiwohnte. Nationalfahnen, ſowie auch der polniſche Adler
nebſt lithauiſchem Wappen waren in der Mitte der Kirche aufgeſtellt.
Polniſche Nationallieder wurden wie jetzt üblich, geſungen, und die
Geldſammlungen ergaben glänzende Reſultate. Dieſe in der Art bis
jetzt impoſanteſte Manifeſtation hat eine nicht geringe politiſche Be

deutung. (Dr. J)Ueber die gegen deutſche Einwohner Warſchau's gerichteten Ge
waltthätigkeiten wird der Frankfurter „Zeit“ von Berlin noch folgendes
Nähere mitgetheilt

„„Die Gewaltthaten der Polen gegen die Deutſchen ſind wie die „Schleſiſche
Zeitung berichtet hat in jüngſter Zeit durch einen neuen Frevel, durch die Stei
nigung eines deutſchen Arbeikers vermehrt worden. Dieſe Exceſſe, ſo beklagenswerth
ſie an ſich ſchon ſind und ſo ſehr ſie darauf hindeuten daß der polniſche Patriotis
mus mehr und mehr die Geſtalt eines fanatiſchen Räcenhaſſes annimmt, ſind noch be
dauernswerther deshalb weil ſte die vollſtändige Ohnmacht und Erſchlaffung der ruſ
ſiſchen Behörden offenbaren Bei dem tumultuariſchen, gegen Leben und Eigenthum
einzelner Bürger gerichteten Scenen im Laufe des September ſind die Regierungsgewalten entweder gar nicht oder erſt nach vollbrachter That und nur pro forma eng

geſchritten. Die Jllumination am 11. war bekanntlich befohlen aber Niemand
ſchützte die Wenigen, die dem Befehle nachkamen vor der Demolirung ihrer Fenſter
Selbſt die fremden Eonſulate müßten ſich um ſicher zu ſein, mit ihren eigenen Leu
ten Polizei vor ihren Häuſern ſchaffen. Am kläglichſten war das Benehmen der Be
hörde bei dem Sturm gegen den Conditor Wedell. Am hellen Nachmittag würde ſein,
in einer der belebteſten Straßen gelegener Laden demolirt; die einzelnen Pölizeiſolda
ten, die zur Stelle waren und übrigens faſt nur die Rolle von Zuſchauern ſpielten,
wurden weggejagt einer von ihnen ſchwer gemißhandelt. Erſt nachdem die Tumul
tuanten ſich entfernt hatten erſchien etwas Infanterie zum Schutz des Wedell ſte
zog aber Abends um 7 Uhr wieder ab und nun begann der Sturm gegen das Haus
des Mannes von neuem. Am folgenden Tage, den 17., wußte Wedell voraus daß
die geſtrigen Scenen ſich wiederholen ſollten. Der GeneralmilitärGouverneur, ſo wie
der Polizeichef wurden um Schutz gebeten. Aber der General Gerſtenzweig befand
ſich angeblich in Belvedere, und wegen ſeiner Abwesenheit konnten keine Ordres an
das Militär ertheilt werden. Die Dumultuanten ſammelten ſich vor dem Hauſe die
Polizei ward dringend um Hülfe erſucht. Aber der Chef war abweſend von den
ihn vertretenden Beamten wollte der Eine nichts verfügen weil ſein Urlaub ſchon
angefangen der Andere, weil ſeine Eßſtunde geſchlagen hatte. Bet dem Exceß gegen
den Bäckermeiſter Bartſch kam General Scheidemann auf dem Platze an, nachdem der
Laden vollſtändig demolirt war. Er führte eine halbe Schwadron Gensd' armen und
etwas Infanterie und hatte den Befehl Gewalt zu vermeiden. Er ließ laden was
nicht einſchüchterte, und begnügte ſich einige Zugange abzuſperren Natürlich wurde
er von den Volksmaſſen verhöhnt, die nach vollbrachtem Zerſtörungswerk ſich bei ein
brechender Nacht allmählig auflöſten. Bei dem Tumult gegen den Deſtillateur Fuchs
und den Seifenſteder Gundlach am 18. war zwar militäriſche Hülfe zeitig bei der
Hand indeß würde es ihr wie dem General Scheidemann ergangen ſein wenn die
„geheime Regierung“ es nicht für zeitgemäß gehalten hätte durch Plakate vor der
Fortſetzung der Zerſtörungsſcene zu warnen. Mit einem Worte, das Anſehen der Re
gierung iſt unter den Nullpunkt geſunken. Der eminenteſte Beweis ihrer Schwäche
iſt daß ſie es bis vor Kurzem und ich glaube bis heute nicht gewagt hat, die neue
Polizeimannſchaft, die ſchon ſeit Wochen in Modlin eingekleidet wird einzuführen,
obwohl ſte in und um Warſchau 25,000 Mann Truppen verſammelt hat. Unter ihren
ſchlaffen Händen wächſt und organiſirt ſich die Agitation, die Andachten für Polens
Befreiung gehen ihren Gang man ſammelt dafür der Reihe nach bei den Gewerken
und Jnnungen die Geldſammlungen geſchehen oft von ganz unbekannten Perſonen,
und es wagt nicht leicht Jemand durch e der Beiſteuer ſich auf die Liſte
der Proſcribirten zu bringen. So werden ſeit Monaten große Summen erpreßt, deren
Verwendung natürlich nur den geheimen Comité's bekannt iſt. Bereits erſtreckt ſich
die Bewegung nach Litthauen, Volhynien und Podolien, und durch Nationalfeſte,
wie das auf den 30. Oetober angekündigte zu Haradlo wozu alle Theile des ehema
ligen Polen von 1772 aufgerufen werden wird ſie nicht ohne wachſenden Erfolg in
Fluß erhalten. Man darf ſich nicht verbergen daß die polniſche Frage noch exiſtirt,
und daß je ſchwächer und rathloſer die finanziellen und ſocialen Verhältniſſe Ruß
lands augenblicklich ſind, deſto leichter dieſe Frage bei der nächſten plößlichen Wen
dung der europäiſchen Politik eine bedrohliche, auch für unſere Intereſſen bedrohliche
Geſtalt annehmen kann.

Vermiſchtes.
Jn Folge eines von dem Hof-Muſikhändler Guſtav Bock in

Berlin ergangenen Preisausſchreibens für einen Feſt oder Trium plh
Marſch im großen ſymphoniſchen Styl zur Verherrlichung des Krö
nungsfeſtes waren im Ganzen 83 Concurrenz Arbeiten eingegangen,
deren Beurtheilung Lachner in München, ſowie Taubert und Dorn in
Berlin übernommen hatten. Nach dem Urtheile der Preisrichter iſt die
Compoſition, welche das Motto trägt:

Der Herr hat Jhn beſchirmt
Er geb' Jhm echten Deutſchen Muth,
So kann der Sieg nicht fehlen

als die beſte anerkannt und ihr der ausgeſetzte Preis von zwanzig
Ducaten zugeſprochen worden. Bei Eröffnung des verſtegelten Cou
verts ergab ſich als Componiſt des Werkes Capellmeiſter Friedrich
Lux aus Mainz.



Unter den 10 Ehrenmüttern in Berlin, welche bei den Em
pfangs Jungfrauen als deren Führerinnen fungiren werden befindet
ſich Eine, der noch nicht das Glück zu Theil wurde Kinder zu haben.
Dicſelbe kommt erſt durch das Ehrenamt in die glückliche Lage, Mut

ein.t r Der Komet, deſſen kürzliche Erſcheinung einige Mailänder
Blätter gemeldet haben, iſt nun auch in Toulouſe wahrgenommen wor
den. Bei einem ſehr heitern Himmel konnte man ihn deutlich ſehen.
Er ſteht im Oſten neben dem Sternbilde des Orion. Sein Kern iſt
ſehr glänzend der ziemlich kurze Schweif hat ein kegelförmiges Aus
ſehen. Die Spitze des Kegels iſt gegen den Mittelpunkt des Sternes
gekehrt. Nach dem „Journ. de Toulouſe“ ſcheint die Bewegung des
in der gegen 10 Uhr zum Vorſchein kommt, eine ſehr langſame
u ſein. Eine veterane Seiltänzerin, die 83jährige Madame Saqui,

tanzte am 17. und 22. September zu Paris im Hippodrom auf dem
Seile und erntete durch die Grazie und Lebhaftigkeit ihrer Bewegung
reichen Beifall. Jn ihren jungen Jahren zählte dieſelbe zu den be
rühmteſten Seiltänzerinnen ihrer Zeit.

DOublin, d. 2. Octbr. Hier fand unlängſt ein Wettlauf
zwiſchen einem Jndianer aus Nordamerika der ſich Deerfoot (Rehfuß)
nennt, und einem Engländer Namens Leoett, ſtatt. Deerfoot hat
bis jetzt die berühmteſten engliſchen Schnellläufer beſiegt. Sein Ruf
zog daher eine große Zuſchauermaſſe an, die in laute Cheers ausbrach,
als der Jndianer in etwas phantaſtiſchem Aufzuge erſchien. Er trug
einen ungeheuren Wolfspelz, den er jedoch bald ablegte, um ſich in
Tricots, Gürtel mit Glöckchen, Barett mit Federn zu zeigen. Die
Rennkahn war in den RotundaGärten und betrug 10 engliſche Mei
len. Der Wettpreis war 50 Lſtrl. Leoett gab nach 5 Meilen Lauf
den Kampf verloren und zog ſich zurück. Deerfoot dagegen legte die
ganze vorgeſchriebene Strecke von 10 Meilen in 53 Minuten 35 Se
cunden zurück. Er lief die letzte viertel Meile mit außerordentlicher
ne und ſchien die kleine Leibesübung nicht ſehr erſchöpfend
zu findew.

Stadttheater in Halle.
Die Kunſtreiter Poſſe von Emil Pohl, Muſik von Conradi.

Armer Gottſched! Du glaubteſt den Hanswurſt für immer von der deutſchen
Bühne verbannt Hr. Emil Pohl hat ihn in beſter Form in ſeine Rechte wieder ein
zuſetzen verſucht. Er ſchrieb eine Original Poſſe“, die theils unter ihren Taufnamen
„der Jongleur““, theils unter dem Titel „die Kunſtreiter jetzt die Runde durch Deutſch
land macht. Das iſt eine achte Hanswurſtiade ohne Pointe, ohne Poeſie ohne Sinn
und Moral aber mit Hinauswerfen Prügelei und Tanzvergnügen, deren Schluß in
einer albernen Farge verläuft und den guten Eindruck einiger paſſenden Witze und
Couplets vernichtet. Aber man lacht von Herzen erfreut ſich einer guten Verdauung
am andern Tage und vexzeiht. Je größer der Blödſinn, je größer und dankbarer
Bekanntlich das große Publikum Unbedingtes Lob müſſen wir den Darſtellern ſpen
den die alles Mögliche aufboten um die ſchauluſtige Menge zu befriedigen. Herr
Schiller (Thomas Merk), deſſen Coupletvortrag wir namentlich rühmen und Herr
Carlſen (Kleemeier) rangen um die Palme des Abends und erheiterten durch ihre
unrerwüſtliche Komik und guten Jmpromptüs das Publikum vom Anfang bis zu Ende.
Mögen die irefflichen Darſteller nie ihr künſtleriſches Ziel aus den Augen verlie
ren und durch den rauſchenden Beifall, den ſte erndteten und noch erndten werden, ſich
verleiten laſſen, das Urtheil des gebilde ten Geſchmacks zu vernachläſſigen. Hr.
Dom browsky (Freihold) wird uns ein Urtheil über eine Darſtellung erlaſſen die

dem befähigien Künſtler keine Gelegenheit gab, ſein Talent zu entfalten Herrn
Dißin g. (CEarobatti), Frl. Leitner (Sielentritt), Frau Schiller (Stolperkrone),
für alte komiſche Rollen ganz vortrefflich, erwähnen wir lobend Frl. Gaab war ein
niedliches Mädchen für Alles““, nur etwas zu elegant. Das ſtörende Jneinander
ſchreien im Enſemble muß bei Wiederholungen vermieden das Ganze überhaupt noch
etwas abgerundeter, präctſer werden. Jeden, der ſein Zwergfell einmal heilſam er
ſchüttern und ſonſt über das Stück weiter nicht denken will, rathen wir, die nächſten
Vorſtellungen nicht zu verſäumen. Wünſchenswerth wäre es, wenn Seitens des Or
cheſters auch der Entreactsmuſik und der Begleitung der Couplets 2c. in der Poſſe
die nöthige Aufmerkſamkeit erwieſen würde namentlich gilt dies von den Blech Jn
ſtrumenten.

Die Beurtheilung der Leiſtungen unſrer Oper deren Mitglieder uns heute in
„des Adlers Horſt““ vorgeführt wurden, mag einem für muſikaliſche Leiſtungen compe
kenten Richter überlaſſen bleiben wir geſtehen daß wir, wie viele Andere, befriedigt
das Haus verließen und die Ueberzeugung gewaännen, daß in dieſer Saiſon Schauſpiel

und Oper ein dankbares Publikum finden werden. e

Bekanntmachungen. n
Bekanntmachung. e

Muſtkaliſches.
Jndem wir Herrn Piano Virtuoſen Hauſen unſeren innigen

Dank ſagen für den Genuß, den uns ſein erſtes Concert am Sonn
abend verſchafft hat, können wir nicht unterlaſſen, die Freunde gedie
gener Muſik auf das von Hrn. Hauſen im Verein mit dem Hrn.
Concertmeiſter Orechsler zum Donnerstag angekündigte zweite Con
cert im Saale der Weintraube aufmerkſam zu machen, mit dem Wun
ſche, daß eine rege Theilnahme einigermaßen den Fleiß der ſtrebſamen

Künſtler lohnen möge. e w.Die ethnographiſchen Neiſebilder,
welche Herr Maler Kieſewet ter bereits in mehreren Geſellſchaften
vorgezeigt und mit einem erläuternden Vortrag begleitet hat, gewährten
den Anweſenden gewiß eine ſo belehrende und angenehme Unterhal
tung, daß es nicht unangemeſſen erſcheinen dürfte das Intereſſe für
dieſe trefflichen Darſtellungen auch in weiteren Kreiſen des Publikums
anzuregen, zu welchem Zwecke wir ein Urtheil des verewigten A. v.
Humboldt mittheilen. Derſelbe ſchreibt

Es iſt mir eine recht angenehme Pflicht, Herrn Kieſewetter das Intereſſe und
den Ausdruck der Freude zu erneuern welche der Anblick ſeiner großen maleriſchen
im eigentlichen Sinne ethnologiſchen Sammlung gewährt. Eine ſolche Anwendung
der Kunſt, eindringend in die Stammverſchiedenhelt des Menſchengeſchlechts, in das
innere häusliche Leben, die Gebräuche des Cultus die Phyſtognomik der landſchaftli
chen Umgebung hat einen ſehr edlen auf Belehrung gerichteten Zweck. Was der
Reiſende, von dem nördlichen Skandinavien bis zum Süden des Kaukaſus und der
KirgiſenSteppe, auf weiten Reiſen, und unter ſo vielen Entbehrungen theils flüch
tig aufgefaßt theils mit Sorgfalt und mit talentvoller Darſtellungegäbe ausgeführt
hat, wird dem Auge in anmuthiger Mannigfaltigkeit dargeboten. Die Charakteriſtik
der Geſichtszüge von Individuen verſchiedener Abkunft iſt durch Naturwahrheit, in
vielen vollendeteren Bildern ausgezeichnet und anregend. Ich bezweifle nicht, daß auch
in dieſem Theile des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes die maleriſch ethnographiſche
Sammlung des Herrn Kieſewetter ein lebhaftes Intereſſe auf ſich ziehen wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. October.

Kronprinz. Hr. Ober Präſid. v. Dutsberg a. Münſter. Hr. Wirkl. Geh. Ober
Reg Rath Bitter u. Hr. Geh. Rath Frhr. v. Vincke a. Berlin. Hr. Commerz.
Rath v. Rath a. Crefeld. Hr. Geh. Rath v. Oeſten, Hr. Amtsrath Rimpau u.
Hr. Graf Neſſelrode a. Münſter. Hr. Ober Trib. Rath Reichenſperger a. Köln.
Hr. Rittmſtr. Baron v. Maltzahn m. Sohn a. Halberſtadt. Hr. Kammerherr
Fihr. v. Frieſen m. Gem. u. Sohn a. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d.
Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Dr. Wiedemann a. Schraplau

Stadt Zürien. Hr. Hotel. Wieders m. Gem. a. Magdeburg. Frau OAmtm.
Blumengu a. Polleben. Frau OAmtm. Bodenſtein a. Großötner. Hr. Oekon.
Rath Koöhler a. Dresden. Hr. Beamter Göhring a. Berlin. Die Hrrn. Kauß
Schleſinger u. Mankiewiz a. Breslau, v. Kapff a. Bremen.

Goldner King. Hr. Staatsrath Stichling u. Hr. BankDir. Polte a. Weimar.
Hr. Rittergutsbeſ. Schwartzenberg a. Sondershauſen. Hr. Forſtuſſtr. Sternberg
g. Braunſchweig. Hr. Geh. Sekr. Jchtritz a. Stettin. Hr. Graf Solms a.
Königsberg Hr. Dr. med. Walter a. Berlin. Hr. Apoth. Kernbach a. Glogau.

Hr. Kaufm. Achenbach a. Gera.
Golaner öwe. Hr. Rittergutsbeſ. Schliephacke a. Akensleben. Hr. Fabrikbeſ.

Breuter a. Tilſit. Hr. Dr. jur. Scharff a. Düſſeldorf. Hr. Hotel. Riemer a.
Prag. Hr. Architekt Beyer u. Hr. Amtm. Schmoll g. Dresden. Die Hrru.
Kaufl. Dings a. Elbing, Rudloff a. Breslau. Hr. Fabrik. Doctor a. Walldorf.

Statt Hamburg. Hr. Privat. v. Stein a. Dresden. Hr. Jnſp. Voigt a.
Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Bänſch a. Magdeburg, May a. Straßburg Hoff
mann a. Breslau Thurn a. Frankfurt. Hr. Dr. Weber a. Petersburg. Hr.
Hüttenmſtr. Kämnitz a. Rothenburg.

Hente's Rötetz. Hr. Landrath v. Kroſigk m. Frau a. Mansfeld. Hr. Prof.
Frege m. Fam. u. Diener a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schwarz a. Würzburg. Hr.
Schuldir. Weſer a. Perleberg.

ötel zur Bisenbahn, Hr. Staatsrath v. Melshoff. m. Frau u. Diener u.
Frau v. Levkovitch a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Lord a. Magdeburg Hen
genbach a. Dommitzſch, Bellſtädt a. Tangermünde Hankel a. Dresden Welke
a. Hamburg. Hr. Monteur Roberder a. Berlin.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.7. October.

Luftdruck. 337,06 Par. L. 336,77 Par. L. 336,90 Par. L. 336,91 Par. L.
Dunſtdruck 4,39 Par. L. 4,81 Par. L. 4,68 Par. L. 4/63 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 67 pCt. 97 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 10,0 G. Rm. 15,1 G. Rm. 10,2 G. Rm. 11,8 G. R.

nebſt den ſonſtigen Urkunden, durch welche[DR. Acker, rchWieſe die Rechte und Pflichten derſelben hinſicht
Lehde und lich der Rückgewähr feſtgeſtellt werden,
Gehblz liegen zur Einſicht der Kaufluſtigen in unſerer

Zur Veräußerung der Domaine Nautſch ütz Sa. üls.
im Kreiſe Weißenfels in drei Objecten, nämlich

dem VorwerksGehöfte in Nautſchütz
nebſt dem Areale in Nautſchützer und
Sausdorfer Flur von 339 Morgen 88 e 10

DomainenRegiſtratur bereit. Auch haben wir
nebſt den darauf ſtehenden Obſtbäumen zu dieſem Behufe Duplicate der Schriftſtücke

3) der Parzelle in Böhlitzer Flur von 10 Mor
gen 160 Ruthen, nämlich

10 Mig. 150 [9R. Acker

a. b. und e. auf der Domaine ausgelegt.
Merſeburg, den 17. Auguſt 1861.

Königliche Regierung,
Anger Abtheilung fur directe Steuern, Domainen

NRuthen und zwar:
197 Mrg. 68 R. Acker, S

5 d haben wir Montag
108 s Holzungen den 2. December 1861S Garlen, öffentlichen Bietungs- Termin im Geſchäfts Lo

e 106 Hof und Bauſtelle kale der Domaine Nautſchütz anberaumt,
98 Eewaſſer, welcher Vormittags 10 Uhr beginnt und Nach

e e Unland e mittags 3 Uhr geſchloſſen wird.
S. s Die Grundlagen der Veräußerung und zwar

ne e e e henbeſaß und der Fiſcheret im Steinbach; Peseln der Licitation,

r e d di K t2 e S e Flur, der r I aten
genann 3 MDRuthen, nämlich von 23 Morgen 9

nebſt den darauf ſtehenden Obſtbäumen,

die Vermeſſungs-Regiſter, e
H die mit den jetzigen Pächtern der vobigen

Grundſtiſcke abgeſchloſſenen Pachtverträge

und Forſten

Auction.
Am 12. October d. e Hoſe e de d

mittags 11 Uhr, ſollen im Hofe des unterzeiche eſe geechet 9 Schock krummes
(urſprünglich langes) Roggenſtroh, à Bund
10 Pfund an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Dieſes Stroh hat zur Füllung der Stroh
ſaäcke der Gefangenen gedient und iſt nach dem
Gutachten eines Sachverſtändigen noch zu Streu
in Viehſtälle und zu Wellerwand gut zu ver
brauchen

Halke a /S., den 4. October 1861.
Königliches Kreis Gericht.



Teichmann zugehörigen im Hypothekenbuche

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

I. Die dem Gaſtwirth Albert Ludwig

von Böllberg Bd. I. unter No. 3 eingetrage
nen Grundſtücke
A. Ein Haus nebſt Zubehör
B. Eine Graskabel im Böllberger Buſche, an

deren Stelle dem Grundſtücke eine auf der
Rabeninſel, nordwärts vom Schleuſen
Grundſtücke, im Anſchluß an dieſes und
den Leinenpfad belegene Wieſe von Einem
Morgen neunzig Ruthen Flächeninhalt
zugefallen iſt, worauf ein Reſtaurations

Gebäude erbaut iſt
G. Ein Bergabhang von ohngefähr Mor-

gen Größe an der nord weſtlichen Seite
des zum Gute gehörigen Gartens, und den
Fuß jenes Gartengrundſtücks bildend

D. Von dem Planſtücke No. 20 der Wörm
litzer Feldmmark 53 Morg. 60 D Ruthen

(Von dieſem Grundſtücke ſind 51 Mor
gen 60 D Ruthen verkauft und abge
ſchrieben),

zuſammen abgeſchätzt auf

7478 10
II. Das dem Chemiker Friedrich Theo

dor Jung zugehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Band 66 No. 2384 eingetragene
Grundſtück
das Planſtück aus der Separation von Halle

Giebichenſtein und Harsdorf No. 74k. in
Halleſcher Flur von 52 Ruthen nebſt dem
darauf erbauten Fabrikgebäude nebſt Zubehör,

abgeſchätzt auf

2852 15
nach den, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13,
einzuſehenden Taxen, ſollen

am 26. April 1862
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 7, vor dem Deputirten Hrn.
Kreisgerichts Rath Balcke meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der Chemiker Friedrich Theodor Jung,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird zu obi-
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Richard Arnold zu Quer
furt iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursglaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum
26. October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. September d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 7. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter Nukſer im
Terminszimmer Nr. 8 anberaumt, und werden
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
derungen innerhalb einer der Friſten angemel-

det haben. SWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Heydrich und
Krüger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 24. September 1861.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung

9 aAllgemeiner Vorſchuß- und Spar-Verein.
Nach 9. 8 Uunſres Statuts wird die letzte Generalverſammlung in dieſem Jahre

Sonnabend den 12. October
Abends 7 Uhr im Saale des Herrn Freyberg (Freybergs Garten) ſtattfinden.

Gegenſtände der Tagesordnung:
1) Vortrag des Geſchäftsberichts.
2) Wahl des geſammten Ausſchuſſes
3) Abänderung von H. 3 und 12 des Statuts.
4) Antrag auf Erhöhung des Eintrittsgeldes.
5) Antrag auf Erhöhung der Stammantheile.

Nur Mitgliedern des Vereins iſt der Zutritt geſtattet. Der Vorſtand.
Bücher-Auction in Halle.

Soeben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von Ch. Graeger in Halle gratis
zu haben
Verzeichniß der vom Herrn Sanitätsrath Dr. Weber u. Andern

nachgelaſſenen Bücher Sammlungen aus den Gebieten der deutſchen claſſiſchen
Literatur und Belletriſtik, Literärgeſchichte, Kunſtgeſchichte (ſchöne Künſte und Kupfer
werke), Geſchichte, Geographie, Reiſebeſchreibungen c. welche zu Halle a. d. S., Schul
gaſſe Nr. 3e, am I. November d. J. u. folg. Tage öffentlich verſteigert werden ſollen.

Für die Bewahranſtalt des hieſigen Frauen
vereins wird ſogleich oder zum 1. Januar eine
in der Leitung von Kleinkinderſchulen geübte
Lehrerin geſucht. Meldungen ſind an den
Unterzeichneten zu richten.

Halle, den 1. October 1861.
Superintendent Dryander.

Taubſtummen Anſtalt.
Aus dem Reg. Bez. Merſeburg wurden

der Anſtalt ferner folgende freiwillige Beiträge
überwieſen Von den Parochieen Kloſter Häß
ler 1 Altbelgern 2 Hirſchfeld 3
20 Schmerkendorf 4 Alsdorf 2
15 Spergau 2 21 2 Mer-tendorf 4 26 Niemberg 5 Wicke
rode 2 6 Von den Gemeinden
Werderthau 1 22 6 Cletzen 1
Hohenprießnitz 1. 4 Mutzſchlehna 1
Löbnitz b. Bitterf. 1. 13 6 Groitzſch
b. Eilenb. 1 5 Großleinungen 1
9 6 Höhnſtedt 1 8 9 Naundorf b. Wettin 2 15 Schochwitz 2
5 3 Strenz- Naundorf 3 18
6 H. Feutſchenthal 16 6 Volkſtedt
3 A 26 6 Daspig 10 Großgörſchen 2 13 9 Rleingbrſchen
I 2 Benkendorf 15 10 Gimritz bei Wettin 2 1 Dachritz 1
10 Löbnitz 21 6 Pölsfeld 113 6 Ritteburg 26 3 Ben-nungen I 4 Thürungen 1 Wolfs
berg 5 Buckau 15 Ammelgoßwitz 1 Ploſſig 15 Wildſchütz

6 9 Züllsdorf 25 Nöben26 Gemeindekaſſen Bilzingsleben 1
Trebnitz b. Merſeburg 1 Aus Bitterfeld

A. Aus Lauchſtedt 2 Von d. Schul
kindern aus Zöberitz bei Zörbig 2 1
Vom 5. Schiedsamte aus d. Angel. A. St.

und B. Sch. 1. Den freundli
chen Gebern innigſten Dank.
Halle, den 7. October 1861. Klotz.

Schmiede Verkauf.
Mein in der Fabrikſtadt Eilenburg bele

genes Wohnhaus, worin ſeit 36 Jahren die
Schmiebeprofeſſion mit doppelten Feuern betrie
ben wird, ſoll mit ſämmtlichem Handwerkszeuge
Krankheitshalber verkauft werden.

Heinrich Knetzſch, Schmiedemeiſter.

Gutsverkauf.
Ein Gut in d. Elbaue mit 90 Mg. Acker,

ſchuldenfrei, ſ. für 9000 verkauft w. Ein
Haus in Halle wird in Zahlung genommen.

Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere O. W.
1861 franco Hol2z dorf Provinz Sachſen.

Eine Waſſermühle
hieſiger Gegend mit 2 Gängen, ſtets aus
reichendem Waſſer, auch Oeconomie dabei, iſt
ſehr preiswürdig zu verkaufen oder zu verpach
ten. Näheres bei

W. Krumme in Gerbſtedt.
Auf einem Rittergute wird ein mit der Stell

macherei bewandter Mann geſucht. Adreſſen
unter S. P. mit guten Zeugniſſen (in Abſchrift)
ſind an Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
abzugeben.

Er Ernſt Henſſchel's Lehrbuch
des Rechenunterrichtes in Volks ſchu
len, 5. Aufl., II. Bandes 2. Hälfte Schluß
des Buches) iſt ſoeben erſchienen Preis dieſes

Heftes: 12 des ganzen Buches 1 e 6
Jn neuen Auflagen erſchienen

Hentſchel, Rechenfibel, 14. Aufl.,
Aufgaben zum Zifferrechnen, 15.

Aufl. 4 Hefte Antworthefte
15 Hundert Rechenaufgaben,
elementariſch gelöſt. 4. Aufl. 7 9

Brauer, Prakt. Elem.-Pianoforteſchule.
9. Aufl. 1

Hill, Erſtes Wörter- und Sprachbu ch
für Taubſtumme. 2. Aufl. 6

E. Merſeburger in Leipzig.
Vorräthig bei Schroecdel G Sümnon

in Halle, Stollberg in Merſeburg, We-
bel in Zeitz, Prange in Weißenfels,
Domrich in Naumbürg.

Flachs- Anzeige.
Den Empfang meiner extra feinen ruſſiſchen

Flächſe zeige hiermit ergebenſt an.
Sowie diverſe Sorten Lüneburger und Land

flächſe empfehle im Ganzen und Einzelnen bei
billigſter Preisſtellung zur geneigten Abnahme

Guſtav Hartwig.
Zu der Krönungs-Feierlichkeit

ſind einige Tauſend Jlluminir-Lampen in Glas,
mit den dazu gehörigen Apparaten, beim Unter
r auszuleihen, auch zum Verkauf bereit.

axner in Naumburg, kl. Wenzelsſtr. 343.
Jn einer gebildeten Familie, die Gelegenheit

zur Erlernung und Converſation der franzöſi
ſchen und engl. Sprache ſo wie überhaupt zur
Aneignung einer zeitgemäßen Bildung bietet,
finden noch einige junge Damen die freundlichſte
Aufnahme. Näheres auf frank. Anfragen unter
Adr. S. abzugeben an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann,
gegenwärtig noch Buchhalter und Correſpondent
in einem auswärtigen Bank u. Agenturgeſchäft,
wünſcht an hieſ. Platze pr. Mitte Novbr. ein
ähnl. Engagement. Gef. Offerten werden sub
H. R. durch Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung erbeten.

Wirthſchafterin- Geſuch.
Für eine größere Wirthſchaft wird zum bald

möglichſten Antritt eine Wirthſchafterin geſetz
ten Alters und mit dem Molkenweſen vertraut,
gegen entſprechendes Salair und gute Behand
lung geſucht.

Offerten beliebe man unter Chiffre C. W.
S. poste restante Sachs enburg nieder
zulegen.

Verwalter- Geſuch.
Auf dem Amte Großörner bei Hettſtedt

wird zum ſofortigen Antritt ein tüchtiger mit
guten Zeugniſſen verſehener Hofverwalter ge
ſucht. Hierauf Reflectirende haben ſich perſön
lich daſelbſt vorzuſtellen.

Ein Oekonomie Lehrling oder Volontair wird
geſucht. Näheres bei

W. Beeck S Albrecht in Halle.



Soeben erschien und wird gratis ausgegeben zu vermieEin großer Keller ſt103. Verzeichniss des antiquarischen Bücher Lagers tben große Ulrichsſtraße Hr. 60.
von h. Graesen in Halle (Schülgasse 32). Eine berrſchaftliche Wohnung

t Bel Etage, 6 Stuben da höri3500 Werke). zu gehörifInhalt Medfcin (ea. 3590 Werke) ge Kammern Küche Speiſekammer,
z unarf sse, Keller Mitgebrauch des WSchulvichev- antiquarigeh, de Oh. GEraeger, e a r et Segen rade

e alte nd mene, e e es vorräthig im der alle Zroße Ulrichſtr. 1.S Ein freundliches Logis, bintenLied chen Buchhandlung a en
M. e Küche Keller, Bodenkammer eOſtern 1I862 zu beziehenAlter Markt 3. Ha lle, große Ulrichsſtr. A.

Eine fein menblirte Stube und
Kammer, auf Verl. mit Pferdeſtall,
ſofset zu beziehen

größe Ulrichsſtr. A.
Ladenvermiethung.

Der Laden wit Ladenſtübe, große und kleine
Klausſtraßen Ecke, welchen jetzt Herr Hut
fabrikant Linde inne hat iſt von Neujahr ab
zu vermiethen. Näheres kl. Klausſtraße 18.

Eine freundliche Wohnung iſt in der G
bichenſteiner Alkee Nr. 104 zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen

Getreide- Kümmel, e
alIeſſchen, aus reinem Hetrelde Biand,
wein und Kümmel deſtillirt,

Oalmüser, ächten polniſchen Jüden
Bittern,

Gosslaer Bittern, u magen
ſtärkenden Kräutern deſtillirt, bei
Male. Kevrsten S Bellmannm.

Gassparer,
die bekannten auf Cylinder, ſowie die neuen
auf Brenner, Um wenigſtens 20 Prozent Gas
zu erſparen em. a
L. B. Bütter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Für Korbmacher, feſt auf geſchlagene

Arbeit oder Ballons, haben wir immer
dauernde Beſchäftigung; höchſte Stücklöhne u.
Reiſevergütung bei freier Quartierung werden
geſichert.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Diemitz
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, fri

ſchen Obſt und Kaffeekuchen.

V Maille.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
W. Bügler.

Ergebenſte Anzeige.
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das

Rohproduete, insbeſondere
in jeder Partie und zahlt ſehr gute Preiſe

(ie ohhroduetenhan dungn h
Klausthor Nr. 9, im Gehöft des Herrn Kehſe.

Ganz fräschen SeedlorSn, à
rische Magdehb. Sauctschenm,
ganz vorzügl. VIageehb. Saurerigonl,
Wir echte Welto wo er Bilbehem.

Gl. Gloldäschimnifdt.
So eben empfing:

extra rischen EbenG. Goldsehmmnidt,

ar onG. Goldene
GeſchäftsEröſfnung.
October e. bereits am hieſtgen Platze ein en gros Geſchäft

h

e

Die ersten en.erwarte morgen früh,

Nachdem wir am 1.
wollner und banmwöllner Strickgarne, Poſakentier und

en vollner Waarenbegründeten, haben wir hierſelbſt am heutigen Tage Wennhäuser r. 5 auch in

r offenes Geschäfterrichtet in welchem alle unſere Artikel im Einzelnen zu den verhältnißmäßig billigſten,
feſten Preiſen verkauft werden.

Wir empfehlen uns dem ſchätzbaren Wohlwollen eines
Halle, d. 9. October 1861. hochgeehrten Publikums

Co r Co.Neunhäuseér Nr. 5.
el Handwerker- Bildungs Verein,Mit dem heutigen Tage eröffneten wir unſer neu eingerichtetes Lokal kl. Ulrichsſtraße Nr. 10

parterre rechts, welches wir hiermit den Mitgliedern ſowie denjenigen welche beitreten wollen,
zur Kenntniß bringen.

Anmeldungen werden täglich Abends von 72 bis 10 Uhr ſowie Sonntags Vormit
tags von 8 12 und Nachmittags von 1 3 Uhr entgegen genommen. S

Halle a/S. den 7. October 1861. S Der Vorſtand.

Hettſtedt,
Auf vorſtehende Anzeige des Herrn A.

hochgeehrten reiſenden Publikum die ergebene
den in unmittelbarer Nähe der Poſt am
reussen käuflich übernommen habe.

A. Lange.
Lange Bezug nehmend, erlaube ich mir dem
Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage

Markte belegenen Gaſthof zum Prinz von
Jch bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Ver

trauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen, und werde es mir zur Ehre gereichen laſſ.n, für
gute Bedienung und ſolide Preiſe Sorge zu tragen.

Für RNeiſegeſchirr iſt geſorgt. Hochachtungsvoll
Hettſtedt, d. 1. October 1861 Acdolph Boettger.

Dkehorgeln u. Spiele Uhren werden reparirt u. Ein Tiegerhund
iſt zu verkaufen Breitenſtraße 32.wit den neueſten Muſikſtücken beſetzt bei J.

Wever in Halle o. Alter Markt Nr. Wer die Lieferung von eirea 500 Stück leben.

den Feldmäuſen vinnen Monatsfriſt gegen
Jm Gaſthof zum goldenen Pflug in Halle

gute Bezahlung
ſteht beſt brauner en nebſt Geſchirr und Wa
gen ſofort zu verkaufen. Jeder Kaufluſtige ſich gefälligſt an die
kann ſich daſelbſt melden e

Ein großer ächter Wolfshund iſt zu verkauu Friſcher Kalkf fen alter Bauhof bet Herrn Merkewitz.
er Antsziegelei e r Giebichenſtei Ein tüchtiger Barbiergehütfe, aber nur ein

Eine wenn ſolcher, findet ſogleich dauernde Condition beiin Méhlich de Kuh Keht zum Verkauf Wittwe Bornemann in Höhnſtedt bei

Verſuchsſtation in Salz

Langenbogen.

Metalle, Hadern und Knochen kauft

Pfannenkuchen.

und ſoll ſolches dafür heute
tags drei Uhr ſtattfinden.

übernehmen will, wende

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zum Dienstag angekündigte Abonnements Con
cert in der Winkraube nicht gegeben werden

Mittwoch Nachmit
E. John

Ein Packet grünes Tuch iſt vom Hrn. Kauf
mann Barth bis über die Zolleinnahme ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, ſelbiges gegen Belohnung bei Hrn. Kauf
mann Barth, Klausthor, oder Schneidermſtr.
Kunze in Paſſendorf abzugeben.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Emitlie mit
dem Kaufmann Bee eher Hammer in

e zeigt hierdurch ergebenſt analte etgtt Ch. Grabau?s Wittwe
Bernburg, den 5. October 1861.

Verlobungs- Anzeige.
Unſere Verlobung beehren wir uns Verwand

ten und Freunden nur auf dieſem Wege anzu
zeigen.

Doris Schilde,
Ferdinand Krabß.

Zſchernitz. DTorna.den 6. October 1861.

e z
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